






















Wenn ihr euch in der Nähe von Metallmasten, un-
ter Freileitungen, Strassenlaternen oder unter 

einem überhängenden Dach eines Gebäudes 
aufhaltet, seid ihr gegen den direkten 

Blitzschlag geschützt. Mindestens ei-
nen Meter Abstand, besser drei Me-

ter, muss man dann zu Wänden, 
Stützen, insbesondere zu Teilen 

des Blitzschutzsystems hal-
ten und dabei die Füße ge-

schlossen halten. In die 
Hocke zu gehen erhöht 

natürlich auch hier 
die Sicherheit.

Ein Abstand zu Bäumen und Ästen 
von mindestens 10 Metern ist opt-
mal. Je mehr Abstand, umso höher 
die Sicherheit vor  Blitz-Überschlag 
oder Schrittspannung. Laura 

macht es hier  wieder richtig vor: 
Ihr müsst in die Hocke gehen 

und die Füße zusammen 
halten.  Sich  flach auf 

den Boden zu legen, 
ist gefährlich, weil 

dann der Strom 
durch den gan-

zen Körper 
f l i e ß e n 

kann.







Laura, Linus und Basti wandern in den 
Bergen. Sie ziehen morgens bei strah-
lendem Sonnenschein los, aber sie 
wissen: Im Gebirge kann sich das 
Wetter sehr schnell ändern. 
Es ist ziemlich unberechen-
bar, man sollte auf jeden Fall 
vor dem Start eine aktuelle 
Wettervorhersage konsul-
tieren. Wenn man merkt, 
dass ein Gewitter aufzieht, 
solltet man schnell eine si-
chere Berghütte oder das 
Auto aufsuchen. Ist das 
nicht möglich, gelten folgen-
de Schutzregeln:

Im felsigen Gelände kann sich 
der Blitzstrom weit ausbrei-
ten, nasser Fels leitet gut! 
Drahtseile von Kletter-
steigen und wasserfüh-
rende Rinnen, dürfen bei 
Gewitter keinesfalls be-
rührt werden! Sucht mög-
lichst tiefe Stellen im 
Gelände. Höhlen, Grot-
ten, Felsvorsprünge 
bieten relative Sicher-
heit - aber nur, wenn 
ihr mit geschlossenen 
Füssen in mindestens 
ein Meter Abstand von 
der Felswand oder der 
Höhlendecke hockt.




















